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Breslau, 13. September. Die Generalſynode der
ltlutheriſchen Kirche in Preußen wird heute hier
iffnet.peln, 13. Septbr. Jnfolge der Einſchleppung
er Cholera hat der Regierungspräſident telegraphiſch die
fertige vollſtändige Grenzſperre gegen Rußland angeordnet.
e ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter ſind ausgewieſen
rden.

Stuttgart, 13. September. Die ſozialdemokratiſche
attei proklamirt ihren Führer Kloß als Kandi-
zten für die Landtagswahl im Stadt- Bezirke

ztuttg art.
Wien, 12. September. Wie der in Lemberg weilende Spezial

weſpondent des „Neuen Wiener Tagebl.“ berichtet, hat bei dem
tigen Galadiner des Kaiſers zu Ehren des Namengfeſtes des
en Graf Borkowski ſein Fernbleiben vom Diner wegen Unwohl
ins entſchuldigen laſſen. Als bekannt wurde, daß der Graf mit
inem Ausbleiben eine politiſche Demonſtration beabſich
ſt hatte, wurden in ſeinem Palais mehrere hundert Viſitenkarten

n Laufe des Tages abgegeben. Jn politiſchen Kreiſen erregt die

demonſtration die peinlichſte Verſtimmung.
Wien, 13. Sept. Der bekannte Meiſter im Zwei-

adfahren, Lurion, ſtürzte auf der Rennbahn wäh-
end des Trainirens zum ſonntägigen Rennen und erlitt einen
hlüſſelbeinbruch.

Budapeſt, 13. September. Kaiſer Franz Joſef
rifft Sonnabend Nacht in Peſt ein und empfängt am
Sonntag in der Ofener Hofburg die diesjährigen Delegationen.

Brüſſel, 13. September. Geſtern Abend hielt die liberal
fortſchrittliche) Vereinigung eine Generalver-
ammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtand der Abſchluß des
Pahlbündniſſes mit der liberalen (gemäßigten) Liga im Hinblick auf
e Kammerwahlen im Bezirke Brüſſel, die am 14. Oktober auf
rund des neuen Wahlgeſetzes vorzunehmen ſind. Das Ueber
inkommen der genannten Parteien hat ſieben Kandidaten der
iteralen Vereinigung, ſieben der liberalen Liga und vier der
Irbeiterpartei zugetheilt, welch' letztere jedoch die Theilnahme an dem
hündniß abgelehnt haben. Jn der geſtrigen Verſammlung bean-
tagte Janſon eine Tagesordnung wonach neue Schritte bei der
Arbeiterpartei gethan werden ſollten. Bleibe dieſe bei ihrem ab
nenden Verhalten, ſo ſollen die vier frei bleibenden Kandidaturen

durch die der liberalen Vereinigung angehörenden Wähler der Vor
fädte unter Ausſchluß der Mitglieder des Brüſſeler Vereins beſetzt
werden. Dieſe Tagesordnung wurde beinahe einſtimmig unter an
haltendem Beifall angenommen.

Brüſſel, 13. September. Der Eiſenbahnminiſter
ernäßigte zu Gunſten der h dieZltsbahitarife für landwirthſch. Erzeugniſſe und Rohſtoffe.

London, 13. September. Der Herzog von Orleans
empfing geſtern Nachmittag im „Großvenor-Hotel“ eine ſehr große
Anzahl Franzoſen und äußerte denſelben gegenüber, ihre Anweſenheit
ſei ein Beweis für das treue Feſthalten an dem Prinzip der tra
ditionellen nationalen Monarchie, deren Vertreter er ſei
und deren Erbſchaft ihm ſein Vater übermittelt
habe. Er ſei ſich der Rechte bewußt, welche dieſe Erbſchaft ihm
zugeſtehe und der Pflichten, welche ſie ihm Frankreich gegenüber
auferlege. „Geleitet durch ihre Mitwirkung und durch diejenige der

des abweſenden Freunde, die mir bereits aus allen Theilen Frankreichs
ihr. Ergebenheitekundgebungen haben zukommen laſſen, werde ich ohne

p Schwäche die Miſſton erfüllen, die mir obliegt.“ Der Herzog fügte
z hinzu, er werde ſeine ganze Energie für die Erfüllung ſeiner Pflichten

0 aufwenden.
2 London, 12. September. Ueber das Teſtament deslie, Grafen von Paris und das Manifeſt des Herzogs von Orleans

n- verlautet noch nichts, da man in den eingeweihten Kreiſen beharr
ter liches Stillſchweigen bewahrt. xle „London, 13. September. Die el Heinv rich von Preußen iſt zum Beſuche der Königin nach
er Schloß Beiberol abgereiſt.
u London, 13. September. Wie aus Tientſin gemeldet wird,
er herrſcht dort vollſtändiger Terrorismus Die Soldaten
er und ein Theil der Einwohnerſchaft befinden ſich im Aufruhr. Alle
g. Ordnung iſt aufgehoben und die Kaufläden werden von wilden Sol
e 7 datenhorden geſtürmt und geplündert. Zahlreiche Häuſer ſtehen

7 völlig leer, da die Bewohner vor dem Getümmel in die Stadt ge
it r flüchtet ſind.
er 4 London, 13. September. Die Verwirrung unter den

hineſiſchen Truppen auf Korea vergrößert ſich täglich.
Zuchtloſe Horden verbreiten Schrecken in allen von ihnen aufgeſuchten

Städten. Der Handel liegt ganz darnieder.

Glasgow, 13. September. Jn einem geſtern ſtattgehab
ten P eeting der vereinigten Grubenbeſitzer wurde beſchloſſen,
ie Forderungen des Bergmannsverbandes nicht anzunehmen.

Madrid, 13. September. Jn Espiel bei Cordoba fand gelegent-
lih eines Großfeuers eine Pulverexploſion ſtatt, wobei acht

erſonen lebensgefährlich verwundet wurden.

„Selgrad, 12. September. Der bulgariſche Geſchäftsträger
theilte Zankow amtlich mit, daß deſſen erneuerte Geſuche,

Bulgarien zurückkehren zu dürfen, abſchlägig beſchieden
worden ſeien.

6 e egton, 13. September. Der Staatsſekretär
d isle at die Entſcheidung getroffen, daß

Tarifgeſetz die Zahlung der vor Jnkrafttreten des
llig gewordenen, aber nicht bezahlten Zuckerprä-

wien, ausſchließt.

Der Kaiſer begab ſich geſtern früh um 6 Uhr ins
Manövergelände. Bei dem geſtrigen Manöver rückte das
Kavalleriekorps unter Führung des Kaiſers bis Sonnenber
vor und überſchritt den Fluß Baude bei Althof, weſtlich auf
marſchirend. Als das 1. Armeekorps, durch das lebhafte Ge
3 gezwungen, zurückgehen wollte, verlegte ihm das Kavallerie
orps den Weg, indem es dem 1. Armeekorps in den Rücken

fiel und daſſelbe durch eine glänzende Attacketheil-
weiſe gefechts unfähig machte. Damit war das
Manöver beendet. Der Kaiſer verſammelte die Offiziere beider
Armeekorps zur Kritik und verkündete zahlreiche Beförderungen
und Auszeichnungen. Auf dem Manöverfelde fand ein Parade
marſch der Truppen ſtatt, die Kavallerie defilirte im 27
Der Kaiſer kehrte um 5* Uhr Nachmittag ins Schloß zurück.
Die Kaiſerin wohnte dem Manöver bei. Auch der Herzog
Albrecht von Württemberg war zugegen. Der König von
Württemberg trat mit dem Herzog Albrecht um 1 Uhr Nach
mittag von Braunsberg aus die Rückreiſe nach Stuttgart an.

Zu der Abendtafel bei dem Kaiſer, welche geſtern in
Schlobitten um 7 Uhr ſtattfand, waren zahlreiche Einladungen er
gangen. Um 9 Uhr reiſte Seine Majeſtät mit Hofzug nach Swine-
münde ab. Die Kaiſerin trat um 8 Uhr 40 Minuten von Königsberg
aus die Rückreiſe nach dem Neuen Palais bei Potsdam an.

Prinz Albrecht von Preußen hatte, wie aus Königsberg
berichtet wird, am Dienstag Abend Fieber, befand ſich am Mittwoch
beſſer, hütete aber noch das Bett. Er beabſichtigt, am Mittwoch
Abend, wenn die Beſſerung anhält, die Rückreiſe anzutreten.

Der Direktor der Abtheilung I des Reichs-Poſtamts, Wirkl.
Geh. Rath Sachſe, tritt, wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, mit dem
Beginn des nächſten Monats in den Ruheſtand.

Der „Reichsan z.“ veröffentlicht die Abberufung des Grafen
von der Goltz von ſeinem Poſten als außerordentlicher Geſandter
und bevollmächtigter Miniſter in Oldenburg behufs anderweiter dienſt
licher Verwendung.

Die Sorge des Freiſinns, der Reichskanzler könne
von ihm abſchwenken und ſich den Vertretern einer nationalen
Wirthſchaftspolitik mehr zuwenden, wird täglich größer. Nach-
dem Richter ſeit einer Woche faſt täglich mit rührender Zärt
lichkeit den Grafen Caprivi gewarnt hat, ſich nicht von der
Rechten umgarnen zu laſſen und es zu ſeiner größeren Sicher
heit lieber mit der Linken zu halten, ſchlägt heute die „Voſſ.
Ztg.“ dieſelbe Tonart an. Auch ſie warnt den Reichskanzler
vor einem Kartell mit der Rechten und ſchließt ihren Kaſſandra
ruf mit den Worten

„Sollte ſich Graf Caprivi bisher noch unſchlüſſig ſein und ſich
auf die Bahn der Reaktion drängen laſſen, ſo würde er zwar nicht
die Umſturzpartei vernichten, wohl aber ſeine eigene Stellung unter
graben und ſeinen erbittertſten Gegnern den Sieg bereiten.

Dieſe Sprache läßt, um mit Sabor zu reden, thatſächlich
tief blicken. Die Herren Stephany, ſee ege und Konſorten
müſſen doch ſehr feſt im Sattel geſeſſen haben und ſich heute
noch ſehr feſt darin fühlen, wenn ſie es wagen, dem Reichs
kanzler offen ein Schachergeſchäft anzubieten, daß ſich in die
Worte kleiden läßt: Hältſt Du mit uns, halten wir Dich in
Deiner Stellung, wendeſt Du Dich von uns ab, ſo ſtürzen
wir Dich.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Schon ſeit längerer
Zeit iſt der Wunſch nach Vornahme einer neuen Berufs und
Gewerbezählung hervorgetreten. Das Bedürfniß danach
wird nicht in Abrede zu ſtellen ſein, wenn man bedenkt, daß
ſeit der letzten Berufs und Gewerbezählung, die am 5. Juni1882 ſaltſant, die gewerblichen Berufsverhältniſſe ſich vielfach
erheblich geändert wen Aus Nachweiſungen der Berufsge

noſſenſchaften, aus der Dampffteſſelſtatiſtik uſw. wird gefolgert,
daß in dem r 1886 bis 1891 die Zahl der haupt-
ſächlich induſtriellen Arbeiterſchaft im ganzen Reich um vierzehn
Millionen oder um etwa 40 pCt., die Zahl der in der Eiſen und
Textilinduſtrie beſchäftigten Arbeiter je um mehr als 100 000 und
die der Bergarbeiter um nahezu 80 000 gewachſen ſei. Sind
dieſe Beobachtungen auch nur einigermaßen zutreffend, ſo iſt
ſchon hieraus erſichtlich, daß von einer neuen Gewerbe und
in ege Aufnahme zum Theil vollſtändig neue Auf-
ſchlüſſe über die Geſtaltung des Erwerbslebens im Reich zu er
warten ſind. Der Mangel an einem Ueberblick über die hier
bei in Frage kommenden Verhältniſſe macht ſich bei dem weit
zurückliegenden e der letzten Aufnahme in einer Reihe
von Beziehungen ſowohl bei den Arbeiten der Geſetzgebung,
wie der Thätigkeit der Verwaltung mehr und mehr fühlbar.
Dem Bundesrath iſt demgemäß von dem Stellvertreter des
Reichskanzlers eine Vorlage mit dem Antrag zugegangen, in
dieſer Angelegenheit einen Beſchluß zu faſſen, indem zugleich
als Zeitpunkt für eine neue Berufs und Gewerbezählung der
5. Juni 1895 in Vorſchlag gebracht wird.

Zu der Streichung der Namen des Grafen Kanitz,
Dohna,-Wundlacken, Mirbach, v. Klitzing und v. Schlieben von
der Liſte der zum Provinzialdiner in Königsberg Einzuladenden
durch den Kaiſer bezweifelt die „Oſtpr. t. daß die„Nationalztg.“ richtig t geweſen iſt. Es ſei ſeitens
der zuſtändigen Provingialbe örden eine Vorſchlagliſte zu den

Einladungen zum Galadiner eingereicht und hieraus eine Auswahl
für die n etroffen worden. Wer bei dieſer Gelegen
heit aus der Liſte geſtrichen ſei, entziehe ſich der Kenntniß. Es
ſtehe aber feſt, daß eine große Anzahl von Perſönlichkeiten ein
geladen und erſchienen war, deren politiſcher Standpunkt genau
derſelbe iſt, wie derjenige der angeblich geſtrichenen Herren.
Sollte alſo die m von der Streichung der genannten
Herren wahr ſein, ſo ſei dieſe Streichung lediglich eine ihre
Perſon, nicht aber die konſervative Partei treffende
Angelegenheit.

Unter der Ueberſchrift „Das Aktionsprogramm der
Regierung“ hat geſtern die „Nordd. Allg. Ztg.“ eine
Artikelſerie begonnen, die heute fortgeſetzt wird. Der Kaiſer
als Führer im Kampfe gegen die Umſturzparteien werde Nie-
mand als vollgiltigen Mitſtreiter anerkennen, der nicht durch
Wort und That ſeine volle Bereitwilligkeit zum Kampfe aus

Mitwirkung bei dieſem Kampfe hat Niemand Anlaß oder
ein Recht ſich zu entziehen, der in der Sozialdemokratie, wie
vollbegründet, vor Allem eine politiſchrevolutionäre Partei er
kennt und ſein Bekenntniß zur monarchiſchen Staatsordnung
mit Thaten und nicht bloß mit Worten, rückhaltlos und unter
allen Umſtänden, und nicht in verſchiedenen Graden des Eifers

je nach den Diktaten der zu erhärten bereit
iſt. Auch alle d edenken und Vorwände würden in
ſich zuſammenfallen, wenn der Kampf unter der Deviſe geführt
wird: „Wohlwollen und Gerechtigkeit gegen den Arbeiter, aber
ſchärfſte Abwehr mit allen geſetzmäßigen Mitteln gegen den
revolutionären Agitator, gegen den Apoſtel und Vorbereiter des
Umſturzes.“

„Wie aber der Kampf zu führen iſt, das haben wir in Be
ſprechungen über den Berliner Bierboycott und bei anderen Ge-
legenheiten wiederholt angedeutet. Es handelt ſich darum, die
ſozial-revolutionäre Partei auf keinem Punkte unſeres öffentlichen
Lebens, weder auf politiſchem, noch auf wirthſchaftlichem, noch
auf e Gebiet, Terrain gewinnen und in ein Macht
gefühl hineinwachſen zu laſſen. Macht die Sozialdemokratie Miene,
ihren Einfluß auch auf die Kommunalverwaltungen auszudehnen,
hier das große Wort an ſich zu reißen oder zunächſt mit einem oder
einigen Vertretern den Fuß in den Bügel zu bekommen, ſo müſſen
ihre Kandidaten von den bürgerlichen Parteien in geſchloſſener
Reihe zurückgedrängt werden. Steht bei politiſchen Wahlen, ins
beſondere den Wahlen zum Reichstage, auch ein Sozialdemokrat
ur Konkurrenz, ſo muß ſich das Hauptaugenmerk darauf richten,Penen Sieg zu vereiteln denn von keiner Stelle gilt mehr als

von dieſer, was wir in unſerer Nummer vom 7. Juli ſagten daß
Macht Macht gebiert, daß jedes neue Mandat der Sozialdemo
kratie an ſich und ohne Weiteres den Einfluß dieſer Partei auf
die Maſſe ſteigert. Unternimmt es die politiſche ſozialdemo-
kratiſche Partei, mit Hülfe frivoler Streiks und anderer Mittel
des Terrorismus ſich als Herrſchaftsfaktor in unſerem wirth-
ſchaftlichen Leben aufzuthun, ſo muß der bedrohte, einzeln heraus
gegriffene Punkt mit gemeinſamen Mitteln geſchützt und gehalten
werden. Kein Anbohrungsverſuch dieſer Art darf gelingen. Und
wenn Berufsgenoſſen und geſchäftliche Konkurrenten des von der
Sozialdemokratie Angegriffenen aus ſeiner Bedrängniß Vortheil
ziehen und die Sache der Sozialrevolution direkt oder indirekt
unterſtützen, ſo müſſen auch ſie mit allen Schärfen der Konſequenz
als Gegner behandelt und nach dem von der Sozialdemokratie ge
lieferten Muſter an ihrer empfindlichen Stelle getroffen werden.

Aeußert c Grieſemann ſeine oder iſt
dieſe Artikelſerie thatſächlich ein Ausfluß der bei der Reichs
regierung beſtehenden Abſichten

Je länger das Geſetz betreffend die Erwerbs- und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889 beſteht, umſomehr
zeigt es ſich, daß die beiden hauptſächlichſten Aenderungen, welche
daſſelbe gegenüber den früheren Zuſtänden in das Genoſſenſchafts
weſen brachte, ſich gut bewähren. Die Genoſſenſchaften mit be
ſchränkter Haftpflicht nehmen, wenn auch nicht ſchnell, ſo doch von
Jahr zu Jahr ſtetig zu und haben jetzt bereits eine Zahl erreicht,
welche mit vollſter Deutlichkeit erkennen läßt, daß es einem weit
verbreiteten Bedürfniß entſprach, als man ſolchen Kapitaliſten, welche
nicht mit ihrem geſammten Vermögen eintreten wollten, die Ge
legenheit gab, ſich am Genoſſenſchaftsweſen mit Summen zu be-
theiligen, deren Höhe ſie ſelbſt beſtimmen können. Natürlich werden
die Genoſſenſch. mit beſchränkter Haftpflicht diejenigen mit unbeſchränkter
nicht aus dem Felde ſchlagen. Die Befürworter der Errichtung der
erſteren haben das auch gar nicht wünſchen können, weil für be
ſtimmte Zwecke lediglich die Solidarhaft geeignet iſt. Jm Gegen-
theil gerade der Umſtand, daß eine neue Genoſſenſchaftsart in einen
Wettbewerb mit der alten trat, hat auf das Wirken der Letzteren
einen belebenden Einfluß ausüben müſſen. Wenn die Genoſſen
ſchaften mit Solidarhaft ihren Wirkungskreis ausdehnen und auch
an Zahl zunehmen, ſo iſt dieſer Vorgang jedoch hauptſächlich wohl
auf die zweite der Hauptneuerungen des erwähnten Geſetzes zurück
zuführen, die Einrichtung der Reviſion. Jm Gegenſatz zu den Aktien
unternehmungen ſind die zum Zuſammenbruch gelangten Genoſſen
ſchaften dieſem Schickſal verfallen, nicht weil ihre Gründung ſchon
unſolide war, ſondern weil die Geſchäftsführungen Ausſchreitungen
begingen. Durch eine andauernde ſtrenge Kontrole iſt es
deshalb möglich, ähnlichen Gebahrungen für die Zukunft
entgegen zu treten. Natürlich wird es ſich durchaus nicht
verhindern laſſen, daß hier und da einmal eine Genoſſen-
ſchaft dem Ruin entgegengeführt wird. Dazu können die Reviſionen
nicht mit genügender Genauigkeit vorgenommen werden. Aber der
Umſtand, daß bei einer Reviſion eine ſchlechte Geſchäftsführung doch
frühzeitig entdeckt werden könnte, übt ſchon allein einen bedeutenden
Einfluß nach der Richtung aus, daß die Leiter der Genoſſenſchaften
jetzt mehr als früher auf die Sicherheit bei den geſchäftlichen Opera
tionen ſehen. Infolge deſſen hat ſich auch das Vertrauen zugden Ge-
noſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht gehoben. Jedenfalls
haben, wenn die jährlichen Berichte von einem fortwährenden An-
wachſen der Thätigkeit und einer ſich ſteigernden Zahl der Genoſſen-
ſchaften berichten können, die beiden erwähnten, durch das Geſetz vom
1. Mai 1889 eingeführten Aenderungen einen ziemlich kräftigen An-
ſtoß dazu gegeben.

Jn ſeinem Reichstagswahlkreis Hagen hat
Herr Eugen Richter eine m Erfahrung bei

Wählern gemacht. Bei der Berathung des freiſinnigen
rogrammentwurfs wurde dort beſchloſſen, für die Beſeitigung

des Dreiklaſſenwahlſyſtems und der öffentlichen Abſtimmung
bei allen Kommunalwahlen zu wirken. Herr Richter
hatte bekanntlich in dieſer Frage das Prinzip in den Kaſten
geſteckt und aus berechtigter Angſt, das Berliner Stadtparlament
würde, ebenſo gut wie die Vertretung im Reichstag, in die Hände
der Sozialdemokraten fallen, erklärt, für die örtlichen Jntereſſen
der Großſtädte eigne ſich, im Gegenſatz zu den wichtigſten Ver-
tretungskörperſchaften im Reich und Staat, das allgemeine
gleiche Wahlrecht nicht.

Die Kaſſe der ſozialdemokratiſchen Partei in Deutſch
land hatte im Auguſt eine Geſammteinnahme von ca. 9000 Mk.
Bebel und Singer ſind in der Liſte mit je 50 Mk. und der
Privatdozent Dr. Arons mit 20 Mk. aufgeführt. 400 Mk.
Zinſen für ein geliehenes Kapital gingen aus Neumünſter ein.



Die Parteikaſſe macht alſo auch Geldgeſchäfte gleich der „korrum-
pirten Bourgeoiſie“.

Demokratiſches Liebeswerben in Württemberg.
Kaum iſt das ſozialdemokratiſche Wahlprogramm auf der Bild
fläche erſchienen, ſo beginnt auch bereits die alte Liebeswerbung
der Volkspartei wieder. Ein ganzes Jahr lang iſt die Volks
partei von der Sozialdemokratie mit Fußtritten bearbeitet worden
and nun ſtreckt ſie derſelben die hülfeſuchende Hand nur noch
aufdringlicher entgegen als zuvor! Die Taktik der Sozial
demokraten, die Volkspartei ſo ſchlecht als h zu behandeln,
iſt alſo eine glückliche geweſen. Sie haben erreicht, daß ſie nur
noch mürber geworden iſt. Bis zu welchem Grad dieſe Hülfs-
bedürftigkeit vorgeſchritten iſt, dafür nur ein Beiſpiel. Der
„Neue bbote“, wie er ſich nennt, ein „freiſinniges Volks
blatt“, begleitet das bekanntlich äußerſt radikale ſozialiſtiſche

mit folgenden, aus dem Herzen kommenden Stoß-
eufzern:

„Man kann hieraus leicht erſehen, wie viele dieſer Forderungendie Demokratie längſt angeſtrebt hat und wie ſehr viele Wünſ e

uns gemeinſam find. Trotz alledem wird aber die Demokratie
von dieſer Seite als eine reaktionäre Partei verſchrieen, weil ſie
eben nicht immer mit der Thüre ins Haus fällt, ſondern vor
allen Dingen anſtrebt, das Mögliche zu erreichen. Würden alle
freiſtnnigen Parteien darin eint gehen, ohne ſich um die Wege
zur Erreichung dieſes Zieles zu und zu bekämpfen, dann
dürfte die Reaktion gar bald ihr Haupt nicht mehr ſo ſtolz er
heben, wie es jetzt Dank der Uneinigkeit der freiſinnigen Parteien
unter ſich geſchieht.“

Was ſagt Herr Eugen Richter dazu, do das ſchwäbiſcheBlait in rührender Woeitherzigtett ie Sozial
demokratie unter die freiſinnigen Par-
teien“ rechnet? Dieſe Begriffsverwirrung ſteht übrigens
nicht vereinzelt da; auch andere demokratiſche Provinzialblätter,
die in ihren Bezirken von weit größerem Einfluß ſind, als
das demokratiſche Parteiorgan, der „Beobachter“, ſchlagen
denſelben Ton der Verbrüderung an. Das demokratiſche
Parteiorgan ſelbſt ſchweigt bis jetzt, ebenſo wie es auch dem
Programm des Centrums gegenüber, das ihm ſchwer im
Magen liegt, keine Worte gefunden hat.

Ein Londoner Telegramm des „B. T.“ beſagt:
Aus Sanſibar wird vom 11. d. M. gemeldet In Kilwa in
DeutſchOſtafrika hat ein ſcharfes Gefecht ſtattgefunden, das 2
Stunden dauerte. Die Eingeborenen wurden mit Verluſt zurückge-
trieben, alle Europäer im Fort ſind wohlauf. Nach einem Tele-
gramm des ſtellvertretenden Gouverneurs vom geſtrigen Tage ſind
Lindi und Mikindani ruhig. Die Angreifer Kilwas ſind mit Ver-
luſt von 37 Todten und 9 e bis über den Mawudi-Fluß
zurückgeworfen worden. S. M. S. „Seeadler“ wird in Folge deſſen
Kilwa wieder verlaſſen.

Ausland.
Oeſterreich. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein Kaiſer

liches Handſchreiben an den Statthalter von Galizien Grafen Badeni,
worin dieſer beauftragt wird, der geſammten Bevölkerung Galiziens
den innigſten Dank des Kaiſers für die zahlreichen ergreifenden Be
weiſe patriotiſcher Geſinnung und den ihm bereiteten herzlichen Em
pfang zur Kenntniß zu bringen. Ferner theilt das amtliche Blatt
ein Kaiſerliches Handſchreiben an den Fürſten Sapieha mit, in welchem
der Kaiſer ſeinen Dank und ſeine volle z ausſpricht für
das durch einträchtiges Zuſammenwirken beider Volksſtämme in der
galiziſchen Landesausſtellung geſchaffene Werk, das zu der Zuverſicht
berechtigte, daß ſich der wirthſchaftliche Wohlſtand der Bevölkerung
immer glücklicher entfalten werde.

England. Die Fenier rühren ſich auf's Neue. Nach einer
Meldung aus NewYork hat der Vollzugsausſchuß der iriſchen
Nationaliſten in Amerika folgendes Manifeſt gegen die britiſche Re
gierung veröffentlicht: „Jm Auguſt 1884 ſtimmten die tonangebenden
iriſchen Nationaliſten in geheimer Sitzung zu Boſton für die Ein
ſtellung thätiger Agitation auf zehn r um die parlamentariſche
Bewegung nicht zu beeinträchtigen. Die zehn Jahre endigten vorigen
Monat. Die parlamentariſche Partei hat nichts erzielt. Die Waffen
ruhe iſt zu Ende.“

Frankreich. Die Abſichten der Franzoſen auf
Madagaskar laſſen fich kurz dahin reſumiren, daß genannte Jnſel
vollſtändig der Machtſphäre Frankreichs einverleibt werden ſoll. Der
Form nach wird Frankreich die Hovas ſo höflich und verbindlich
wie möglich behandeln, in der Sache aber ſtrengſtens darauf halten,
daß allen ſeinen Forderungen weiteſtgehende Erfüllung zu Theil
werde. Um England kümmert man ſich in Paris bei dem ganzen
Madagaskarhandel, ſcheinbar wenigſtens, gar nicht. Die ins Auge
gefaßte Entſendung beträchtlicher militäriſcher und maritimer Aktions
mittel an Ort und Stelle, im Fall die Hovaregierung ſich wider
ſpenſtig benehmen ſollte, beweiſt, daß die Franzoſen diesmal in Ma-
dagaskar reine Bahn machen wollen. Es ſoll den Madagaſſen jeder
Vorwand zur Verdunkelung der Situation und zur Umgehung ihrer
Verpflichtungen genommen werden. Deshalb ſoll der neu abzu
ſchließende Vertrag nur in dem franzöſiſchen Wortlaut
verbindliche Wirkung haben, damit die Hovas ſich
nicht hinter Jnterpretationskünſte und Ueberſetzungsungenauig
keiten verſtecken können, wenn es gilt, den Vertrag loyal auszuführen.
Frankreich legt entſcheidendes Gewicht darauf, daß die Hovaregierung
nicht nur der Republick das Recht zur Einmiſchung in die Bezieh
ungen Madagaskars zu den fremden Mächten zugeſtehe, ſondern auch,
daß der franzöſiſche Generalreſident mit hinlänglichen Vollmachten
behufs wirkſamen Schutzes von Leben und Gut der weißen Anſiedler
ausgerüſtet werde. Jm einzelnen laſſen ſich die franzöſiſchen Forder
ungen wie folgt präziſiren: 1. Madagaskar ſoll ſich rund und nett
zur Anerkennung des Eigenthumsrechts der Anſiedler an Grund und
Boden verpflichten und jedenfalls ſollen die emphyteutiſchen Pacht-
verträge, welche nach dem Vertrage von 1885 allein zuläſſig
ſind, nicht mehr der Reſtriktionsklauſel unterliegen, welche
ihnen alle geſetzliche Geltung nimmt: 2. ſollen die An
ſiedler Grund und Boden direkt von den Einheimiſchen
erwerben oder pachten können 3. ſollen alle Kauf-, Pacht 2c. Ver
träge auf der Generalreſidentſchaft regiſtrirt werden 4. ſoll die ma
dagaſſiſche Regierung ſich nicht länger dem Bau von Eiſenbahnen
und Chauſſeen, deren Anlage der Generalreſident für nöthig erachtet,
widerſetzen 5. ſoll die madagaſſiſche Regierung die Erlaubniß zur
Vornahme der für nöthig erachteten Flaſreaulirungen ertheilen 6.
ſoll Frankreich befugt ſein, überall in Madagaskar Militärpoſten an
zulegen. Weiters iſt die Regelung der inneren Verhältniſſe Mada-
gaskars, namentlich auch der Landesfinanzen, unter Mitwirkung
Frankreichs ins Auge gefaßt. Die madagaſſiſche Regierung ſoll ge
halten ſein, nur Franzoſen als militäriſche Lehrmeiſter oder
als Zivilbeamte anzuſtellen und endlich ſoll der Rechtsverkehr zwiſchen
Franzoſen und Eingeborenen nach Maßgabe der franzöſiſchen Be
ſtimmungen geordnet werden. Der Spezialgeſandte Le Myre de Vilers,
der als erſter franzöſiſcher Generalreſident ſich eine r Kenntniß
von Land und Leuten erworben hat, ſoll von dem Miniſter des Aus-
wärtigen Hanoteaux zur Führung einer ſehr entſchiedenen Sprache
ermächtigt worden ſein. Er dürfte der Hovaregierung daher nur die
Wahl laſſen, ſich in allem und jedem dem Willen Frankreichs zu
fügen, oder das Riſiko der ohne weiteres erfolgenden Annexion der
Jnſel an Frankreich auf ſich zu nehmen.

Aus Nah und Fern.
Geſtern Nachmittag fand die Trauerfeier für den verſtorbenen

Profeſſor von Helmholtz, alsdann die Ueberführung ſeiner Leiche
nach dem Luiſenkirchhof ſtatt. Die Aufbahrung war in der Villa
Helmholtz zu Charlottenburg erfolgt. Zu üben des n lagen

des Kaiſers, der
Prinz Alexander ließ

die beiden Ordenskiſſen, dazwiſchen die Kränze
Kaiſerin Friedrich und der Stadt Potsdam.

durch einen Adjutanten ein Palmenarrangement niederlegen. Der
Kaiſer hatte Herrn v. Lucanus, die Kaiſerin Friedrich General
v. Pfuhlſtein zur Trauerfeier abgeordnet. An derſelben nahmen
Theil der Miniſterpräſident Graf Eulenburg, die Miniſter v. Boetticher,
v. Schelling, Thielen, Miquel, Staatsſekretär v. Marſchall und zahl
reiche Profeſſoren. Hofprediger Frommel hielt die Gedenkrede. Die
Sektion der Leiche Helmholtz hat ſchwere Veränderungen des linken
Großhirnlappens ergeben. Die rechte Gehirnhälfte zeigte dagegen
keinerlei Veränderung, wohl aber außergewöhnlich zahlreiche und
tiefe Windungen. Das Gehirn des berühmten Denkers iſt plaſtiſch
nachgebildet worden.

Die Huldigungsfahrt zum Fürſten Bismarck aus derrovinz Poſen wird am nächſten Songiag unternommen werden.

ie es heißt werden ſich über 4000 Perſonen an der Fahrt be-
theiligen. Der dann folgende Sonntag, der 23. September, ſoll zu
der Fahrt aus Weſtpreußen nach Varzin benutzt werden. Ein
Herr aus dem Schwetzer Kreiſe, der beim Fürſten Bismarck wegen
dieſer Fahrt angefragt hat, berichtet darüber im Graudenzer „Ge-
ſelligen“: Mit beſonderer Lebhaftigkeit und einem bitteren Ernſte in
Wort und Miene ging der Fürſt auf die Polenfrage ein und gab
einem kräftigen Erſtaunen darüber Ausdruck, daß die traurigen Er
fahrungen, welche die preußiſche Regierung im Laufe von Jahrzehnten
mit den Polen gemacht hätte, ſo wenig für die Polenpolitik der
Gegenwart gefruchtet hätten. In launiger Weiſe kam dann
der Fürſt auf die verſchieden gearteten Angehörigen des
deutſchen Bundesſtaates, auf die verſchiedenen Landsmannſchaften
zu ſprechen und lobte beſonders die Sachſen, die man doch anno 66
und auch ſpäter nicht immer ſehr menſchenfreundlich behandelt hätte;
die Sachſen hätten ihren früheren Groll gegen ihn nicht bloß ver-
geſſen, ſondern gerade in Sachſen zähle er außerordentlich viele Ver
ehrer und Verehrerinnen. Auf eine Aeußerung Dr. Chryſanders über
die Mecklenburger, die mit Damen gekommen wären, bemerkte der
weſtpreußiſche Beſucher, daß auch in Weſtpreußen viele Verehrerinnen
des Fürſten ſich freuen würden, wenn ſie an der geplanten gobrt
nach Varzin theilnehmen dürften, und daß im übrigen die Weſt-
preußen die Konkurrenz mit den Sachſen wohl aufnehmen würden.Der Fürſt nahm den Gedanken daß auch weſtpreußiſche Damen die

Fahrt mitmachen wollten h auf und bemerkte: „Dann
müſſen wir aber für beſſere Bewirthung ſorgen.“ Der Fürſt entließ
den Gewährsmann mit dem Auftrage, ſeinen weſtpreußiſchen Lands-
leuten zu ſagen, daß er es ſich zur beſonderen Ehre rechnen würde,
ſie noch in dieſem Monat zu empfangen.

Geplante Garniſonsänderung. An Stelle des von Poſen
nach Weſtpreußen zum 17. Armeekorps kommenden zweiten Leib-
Huſaren Regiments ſoll, wie zuverläſſig verlautet, das Huſaren-
Regiment von Ziethen aus Rathenow nach Poſen
verlegt werden.

Zenſur in Jaban. Aus Yokohama läßt ſich das „Bureau
Reuter“ melden: Es iſt nicht zu verwundern, daß bei der
herrſchenden Stimmung keine Nachrichten über den Krieg in Korea
in's Ausland dringen. Ein kaiſerliches Dekret lautet nämlich:
„Alle Angelegenheiten, welche ſich auf auswärtigen Verkehr undKriegsangelegenheiten beziehen und beſtimmt ſind, von Zeitungen,
Magazinen und anderen Veröffentlichungen bekannt gemacht zu
werden, find den öffentlichen Behörden vorerſt zu unterbreiten. Wer
zuwider handelt, hat Zuchthausſtrafe zu gewärtigen.“ Die Zeitungen
wiſſen natürlich kaum, was ſie ſagen ſollen. Man lieſt in den
japaniſchen Zeitungen: „Bei Tagesanbruch war ein kleiner
zwiſchen Suingen-fu und Söul Truppen kamen in die Reihe mit

Truppen. Der Verluſt war 00. Die ſiegende Partei hatte
Verluſte, über Mann. Um 11 Uhr am 23. v. M. hatten
über Vortheil auf der See. Einzelnheiten werden bald folgen.
Mehrere ſind von Ufjina heute Früh nach Korea abgeſegelt.“
Eine intereſſante Berichterſtattung!

Die in Darmſtadt tagende Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf-Vereins ſandte an den Kaiſer folgendes Ergeben-
heitstelegramm:

„Euerer Kaiſerlichen Majeſtät, dem geliebten Haupt des
deutſchen Vaterlandes, dem treuen Schirmherrn unſerer evangeliſchen
Glaubensgenoſſen nah und fern, dem hohen Protektor unſeres
Bundes bringt dankbare und ehrfurchtsvolle Huldigung dar mit
der unterthänigſten Bitte um gnädige Förderung unſeres Werkes
die Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins der Guſtav
Adolf Stiftung in Darmſtadt.“

Dunkle Angelegenheit. Die „Tribuna“ meldet: In der
Nacht vom Sonntag zum Montag verhaftete eine Patrouille der
päpſtlichen Gensdarmen im vatikaniſchen Garten bei einem für den
Papſt reſervirten Gartenhaus zwei Perſonen, welche bei Annäherung
der Patrouille ſich zur Flucht gewendet hatten. Eine Waffe wurde
bei den Verhafteten nicht gefunden. Die „Tribuna“ bemerkt, die
Waffe ſei wahrſcheinlich während der Flucht fortgeworfen worden.
Die Verhafteten wurden in die Kaſerne der päpſtlichen Gensdarmen
gebracht und dort für die Nacht internirt, am Montag Morgen wur
den ſie der italieniſchen Polizei überantwortet. Letztere bewahrt über
die Angelegenheit vollkommenes Stillſchweigen.

Gelyncht wurden, wie unſere Leſer ſich erinnern werden, kürzlich
in Tenneſſee (Nordamerika) ſechs Neger. Der Sohn des Sheriffs
Me. Carver hat jetzt den Behörden alle näheren Umſtände über dieſen
Schreckensakt, der ſich in der Grafſchaft Shelby abſpielte, mitgetheilt.
Er ſelbſt war im Komplott. Der Detektive Richardſon war beſtochen
und übergab die Opfer den Lynchern.

Eine Explofion ereignete ſich vorgeſtern in einem Bergwerk in
Pittſton, Pennſylvanien. 100 in der Grube beſchäftigte Arbeiter
retteten mit knapper Noth ihr Leben. Der Bergwerksdirektor Bryden
iſt verſchüttet worden.

Hyänen des Schlachtfeldes. Das „Petit Journal“ meldet,
daß der verunglückte Eiſenbahn-Zug in Apilly, die Todten und Ver
wundeten, wie deren Gepäck von Dieben geplündert worden ſeien,
wie ein Schlachtfeld von Marodeuren. Den Damen ſeien die
Schmuckſachen abgeriſſen worden. Eine Anzahl Koffer und Hand
taſchen wurden in der Nähe der Station, ihres Jnhalts beraubt,
aufgefunden.

Exploſion. Als in Coureelles mehrere kleine Kinder einige
auf der Straße gefundene kleine Käſtchen öffnen wollten, erfolgte
eine Exploſion, wodurch zwei Kinder getödtet wurden. Die Unter
ſuchung hat feſtgeſtellt, daß dieſe Käſtchen Petarden enthielten, die
von der Eiſenbahngeſellſchaft bei neblichem Wetter benutzt werden.

Ein ganzes Bataillon verduftet. Jn Schwyz in der Schweiz
hat ſich ein ergötzliches militäriſches Kurioſum zugetragen. Bei den
Gefechtsübungen im Muottathal hat ſich das Teſſiner Bataillon
Nr. 96 eigenmächtig vom Kampfplatz gedrückt und ſeine Quartiers
aufgeſucht. Die Polizei fahndet nach einzelnen Flüchtlingen.

Eine trauernde Mutter. Jn Folge Kenterns eines Segel
bootes ertranken in der Flensburger Föhrde ein Seemann, der kürz-
lich das Schiffsexamen beſtanden hatte, und ſein Bruder, Soldat im
86. Jnfanterie- Regiment. Die beiden Ertrunkenen waren die einzigen
Söhne einer in Flensburg lebenden Wittwe.

Erinnerungs Medaillen. Ein in Offizierskreiſen ſich be
hauptendes Gerücht will wiſſen, daß im nächſten Jahre aus Anlaß
der fünfundzwanzigſten Wiederkehr des Sedantages vom Kaiſer
Erinnerungs-Medaillen verliehen werden ſollen an dieInhaber der griegsdenkmünge von 1870,71. Dieſe Verleihung ſoll

davon abhängig gemacht werden, daß die Betreffenden den Krieg
als Combattanten mitgemacht, ihre Landwehrzeit vorwurfsfrei ab

edient haben und im Beſitz der bürgerlichen und militäriſchen
hrenrechte ſich befinden. Zu den Medaillen ſoll Bronze aus er

beuteten franzöſiſchen Geſchützen benutzt werden. Sollte das Gerücht
ſich beſtätigen, ſo würde dieſe Medaillen-Verleihung der anläßlich
der fünfzigſten Wiederkehr des Tages der Völkerſchlacht bei Leipzig
in Preußen erfolgten Decorirung der Veteranen aus den Freiheits
kriegen entſprechen.

Gasexploſion. Geſtern Mittag nach 1 Uhr fand in dem
Offizierskaſino Kaſerne des 2. Garde Regiments zu Fuß in der
Friedrichſtraße hierſelbſt eine Gas Exploſion ſtatt, bei welcher zwei
Maurer und ein Maler, die dort mit Ausbeſſerungsarbeiten be
ſchäftigt waren, ziemlich bedeutend verletzt wurden.

Nach Verö des Kaiſerl. Geſundheitsamtes
ſind vom 3. bis 10. Seotember Mittags an Cholera in Deutſchland

vorgekommen 36 Erkrankungen und 15 Todesfälle davon in z
preüßen 5 Erkrankungen, 3 Todesfälle, im Weichſelgebiet e
krankungen, 4 Todesfälle, im NetzeWartheGebiet 3 Erkrankung
3 Todesfälle, im Odergebiet eine Erkrankung, ein Todesfall, im ön
gebiet 2 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in HeſſenNaſſau 4 Erkrankun m
ein Todesfall, in der Rheinprovinz 3 Erkrankungen. ge

Cholera in Bürgeln. Amtliche Mittheilung: „Jn Vürg
iſt keine Neuerkrankung vorgekommen. Den vorhandenen Krant

geht es von Tag zu Tag beſſer inWarnung vor ausländiſchen Schwindlern. Der „Reitz,
anzeiger“ warnt die deutſche Geſchäftswelt, mit der Firma Beer u
és tärsa in Budapeſt, Königsgaſſe 80 in Geſchäftsverbindungen
treten, da die genannte Firma deutſche Geſchäftsleute durch Lieſen
minderwerthiger Weine benachtheilige. 3

Diphtheritisepidemie. In Wahlſtatt und Hohendorf graſſt
die Diphtheritisepidemie. Es ſind bereits mehrere Todesfälle zu de
zeichnen. Die Schulen wurden geſchloſſen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften,
Berlin. Bei Regelung der Nachfolge des verſtorben

Helmholtz als Leiter der phyſikaliſch techniſchen Reich
anſtalt dürfte der Straßburger Profeſſor Kohlrauſch vor
ausſichtlich in e Linie mit in Frage kommen.

Berlin. Der in Paris verſtorbene Medizinalrath Dr. Heine
Lippert hat der mediziniſchen Fakultät hieſiger Univerſität
Legat vermacht, aus deſſen Zinſen alle drei Jahre ein Preis vor
1800 für die beſte Bearbeitung einer Aufgabe aus den Gebiet
der praktiſchen Heilkunde ertheilt werden ſoll. Der erſte Termin i
der Januar 1896 und werden zur Bewerbung die Studirenden der
Medizin und die Aerzte in Deutſchland und Oeſterreich zugelaſſen

Berlin. Dr. Karl Kehrbach, der Geſchäftsführer de
Geſellſchaft für deutſche Erziehungs und Schulgeſchichte und Herau
geber der „Monumenta Germaniae Paedagogica“, iſt zum Proſeſe
ernannt worden.

Stuttgart. An der techniſchen Hochſchule ſind Profeſſ
Dr. Frauer wegen hohen Alters und leidender Geſundheit vo
dem Lehrauftrage für altdeutſche Sprache und Litteratur, neuhoch,
deutſche Grammatik, Poetik und Stylübungen, ſowie Profeſt
Dr. Cran z von dem Lehrauftrag für mathematiſche Repetitionn
zurückgetreten. Seine Lehrberechtigung als Privatdozent der Meth
matik behält Prof. Cranz bei. Der Lehrauftrag des Prof. Frau
iſt vom 1. Oktober ab dem Profeſſor O. Günther an der Re
anſtalt ertheilt. Dr. Landgraf hat ſich für Nationalökonom,
und Gewerberecht, Dr. Fricker von Leipzig für Geographie un
Völkerkunde habilitirt.

4 Prag. Profeſſor J. Janoſik iſt zum ordentlichen Profeſeder Angtonſe ernannt. Dr. Heinrich Barvir hat ſich als Privg-
dozent für Petrographie an der philoſophiſchen Fakultät habilitirt

4 Wien. Der Prämonſtratenſer P. Reginald Franken-
ſt ein in Wien, Prediger an der Dominikanerkirche, iſt als Profeſſor
an die Univerſität in Freiburg (Schweiz) berufen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Weißzenfels, 12. September. (Organiſation der

Wohlthätigkeit Obſtverwerthung. Zuckerfabrih,
Beſtrafte Unmäßigkeit.) Man tritt hier jetzt ernſtlih

an den Verſuch heran, die verſchiedenen Wohlthätigkeit-
veranſtaltungen zu zentraliſiren. an will eine Art Not
weisſtelle gründen, wo alle von Vereinen und Privaten erfolgte Zu
wendungen, dauernde oder einmalige Unterſtützungen gebucht und
kontrolirt werden, und hofft auf dieſe Weiſe einmal mit denſelben
Mitteln mehr Segen zu ſtiften als bisher, ſodann aber den Pirakn
der Wohlthätigkeitsbeſtrebungen, die bis jetzt unkontrolirt, eine ganz
Anzahl von Liebesvereinen brandſchatzen, zu Gunſten der verſchämten

beſcheiden Armen den Paß zu verlegen. Der Gedanke, in die T
umgeſetzt, kann nicht allein hier ſegensreich wirken, ſondern vielleiht
auch noch anderen Gemeinweſen nachahmenswerth erſcheinen. De
in dieſem Jahre ſo ungewöhnlich reich vorhandene, deshalb natürhq
im Verkaufspreiſe ſehr niedrig ſtehende Obſt wird von
einigen gewitzten Landleuten in verſchiedenartigſter Miſchung z
Marmelade verkocht. Dieſes wohlſchmeckende, bei Kindern nament
lich ſehr beliebte Obſtmus wird von den Hausfrauen als billig
Erſatz für Butter ſehr gern gekauft. Andere Landleute, die ihren
Obſtſegen gar nicht zu bergen oder zu verwerthen wiſſen, verfütten
ihn theilweis an das Vieh. Unſere Zuckerfabrik beginnt an
18. d. M. ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt. Der hieſige Ha
delsmann K. hatte vorgeſtern Nacht des Guten bedeutend zu viel
genoſſen. In weinſeliger Stimmung prahlte er mit gewaltigen
Summen, die er bei ſich habe. Als er aber am Morgen in wei
weniger roſiger Stimmung erwachte, waren alle Taſchen leer. O
er ſeinen Mammon verloren hat, ob er ihm, wie er angiebt, geraubt
iſt, hat die eingeleitete Unterſuchung bisher nicht klargeſtellt.

V Eisleben, 12. September. (Erdſtoß. Konzett)
Heute Nachmittag /2 Uhr fand wieder ein ſehr ſtarker Erd
ſt o ß ſtatt, den auch Spaziergänger im Freien ganz erſchreckt wahr
nahmen. Der Vorſtand des Vater ländiſchen Frauen
vereins hier hatte geſtern 2 Wohlthätigkeitskonzetrte
im Wieſenhauſe veranſtaltet. Sie wurden ausgeführt von der
Muſikſchule des Muſikdirektors Kluß a. D. aus Kloſtermangsfeld.

S ten dere 12. September. (Wegen des Cholete-
e un auf der Elbe bei 3 iſt durch Verordnung d

egierungspräſidenten v. Dieſt jetzt jede Entnahme von E b
waſſer zu Trink- oder Gebrauchszwecken, ſowie deBaden b der Elbe auf der Strecke 3 km oberhalb Torgaus bis
um Ausfluß der Elbe aus dem Regierungsbezirk Merſeburg verFolen worden.

Magdeburg 12. September. .(Der Verein für
öffentliche Geſündheitspflege), der hier bekanntlich von
19. bis 21. September ſeine 19. Generalverſam mlung e
hält hat jetzt die Tagesordnung veröffentlicht. Dienstag de
18. September, Abends 8 Uhr, geſellige Vereinigung in den Räumen
der Loge, Neueweg 6, Mitt woch, den 19. September, Vormittag
9 Uhr, erſte Sitzung im großen Saale der Geſellſchaft zur Freieſchaft“, Prälatenſtraße 32. Hier wird der Geh. Medizinalrath Pro
Dr. Flügge (Breslau) über hygieiniſche Beurtheilung von Tun
und Nutzwaſſer“ ſprechen. Der zweite Gegenſtand iſt „Beſeitig.n
des Kehrichts und anderer ſtädtiſcher Abfälle beſonders durch Le
brennung“ Berichterſtatter ſind Oberingenieur F. Andreas W
(Hamburg) und Medizinalrath Dr. J. J. Reincke (Hamburg). e
Beendigung der Vorträge findet die Eröffnung der Ausſtellung e
niſcher Einrichtungen aus dem Gebiet der Wohnungshygien
im Hauſe Domſtraße 3 ſtatt. Nachmittags ſollen verſon
dene Befſichtigungen ſtattfinden. Abends Uhr im
Hohenenzollern“ Feſteſſen mit Damen. Donnerstag
20. September, 9 Uhr Vormittags: 1) „Die Nothwendig
weiträumiger Bebauung bei Stadterweiterungen und die v
lichen und techniſchen Mittel zu ihrer Ausführung nerſtatter Bürgermeiſter Adickes (Frankfurt am Main), Ge eimer Von
rath Hinckeldeyn (Berlin), Baupolizei Inſpektor Claſſen (Hambun
2) Techniſche Einrichtungen für Waſſerverſorgung und Fang
in Wohnhäuſern Berichterſtatter Ingenieur Alfred n
(Leiceſter.) Um 4 Uhr Nachmittags Dampferfahrt nach dem Herrn
krug. Die gemeinſame Rückfahrt erfolgt um 7 Uhr Abends.
8 Uhr Abends geſellige Zuſammenkunft in der „Wilhelma“, w
Steinbruchsanlagen beleuchtet werden ſollen. Freitag den n
September, Vormittags 9 Uhr Verhandlungen über „die Maßreg
zur Bekämpfung der Cholera Berichterſtatter cheimrath
von Kerſchenſteiner (München) und Profeſſor Dr. Gaffky n
Nachmittags 3 Uhr Gemeinſchaftliche Wagenfahrt durch die
nach der neuen Krankenanſtalt an der Leipziger Straße und d
Schlacht und Viehhof. Abends Zwangloſe Zufammenkunf v
„Münchener Hofbräu“, Haſſelbachſtraße i. Sonnaben u
22. September Ausflug nach dem Gruſonwerk und nach Sia

Erfurt, 22. September. re eh cKommis K., welcher in einem hieſigen größeren Geſchäfte v Ag
Unterſchlagungen begangen hatte und vann flüchtig a
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der Behörde geſtellt.
ontag in Erfurt eingeliefertpar, hat ſich in Altona freiwilli DerHlig mittelloſe junge Mann iſt amvon in

gebiet 17 u
en.Frkr ankine word

fall, im Ehe m Koburg, 12. September. (Perſonale.) Der Sohn des
rkrankung gieſgen Theaterdirektors Fr. Wittmann (z, 3. in Berlin), Rektor

Fr. Wittmann in Kappeln, iſt geſtern in Saalfeld einſtimmig
„Jn Bürgeh zum Direktor der dortigen Bürgerſchule r worden.
nen Kranken Eiſenach, 12. September. (Die Hauptverſamm

lung, der deutſchen Geſchichts- und Alterthums
Lereine) iſt heute 43 ſſen worden. Die n
Verſammlung wird in Konſtan z abgehalten werden. Zum Vor
att wurde wiederum Berlin gewählt.

Saalfeld, 12. September. (Straßenraub.) Oherhalb
des Sommerſteins haben am Sonntag Nachmittag zwei Strolche
einen Mann aus Obergölitz angefallen, ſeiner Baarſchaft von
9 beraubt, ſchwer mißhandelt und hülflos liegen laſſen. Ein
e woyrter fand den Mann faſt beſinnungslos am Chauſſee
ande liegen.e Oranienbanm, 12. Sept. brunſt. Bohr-

ungen nach Mineralien.) Das dem Kaufmann Mori tz
Arn heim aus Deſſau gehörige, hier Fronte Nr. 9 gelegene Wohn
haus iſt in der vergangenen Nacht 117, Uhr nie der-
ſebrannt. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt Näheres noch
nicht bekannt geworden. Seit einigen Tagen wird in unſerer
Gegend durch einen dazu beauftragten Ingenieur nach Mine-
ralien gebohrt. Man rechnet ſtark darauf, daß ſich in den
Tiefen unſerer Wälder Kohlen 2c. in derartigen Mengen vorfinden,
daß man event. mit der Abteufung eines Schachtes beginnen kann.
Sollte dieſe Erwartung nicht täuſchen und ein ergiebiges Kohlenfeld
erſchloſſen werden, ſo will man letzteres durch einen Schienenweg mit
unſerem Bahnhofe verbinden.

Kaſſel, 12. September. (Ertrunken.) Ein betrüben
der Unglücksfalh hat ſich hier bei den Arbeiten der Fulda
kanaliſation i Zwei Arbeiter, die bei den Meſſungen
der Breite der Fulda einen Kahn benutzten, verſanken mit dieſem, da
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nd Profeſr I e plötzlich Waſſer geſchöpft hatte, in den Fluthen. Einem der beiden
ſundheit von gelang es, ſich zu retten, der andere ertrank. Trotz
ir, neuhoqh eifrigen Suchens konnte die Leiche bis jetzt nicht gefunden werden.
c Profeſt In dem benachbarten Münden ertrank, der „M. Z.“ zufolge,
per in in den Fluthen der Werra ein Arbeiter, der dort Nachts beim Angeln
c MProf. the eingeſchlafen und herabgeſtürzt war.

rof. Fran
an der Regl-
onalökono i

graphie und

Leipzig, 12. September. (Schachkongreß.) Jn der
heute Vormittag geſpielten 13. Run de des Meiſterturniers gewann
Schiffers gegen Süchting, unb Marco unterlag gegen Mieſes. Beide
Partien wurden ſpaniſch eröffnet.

Leipzig, 12. September. (Der Handarbeiter Hell-
en rofeſr riegehh aus Deleitzſch, der, wie berichtet, auf den Handels
als Prioab gärtner Bernhard mittelſt Revolvers einen Mordverſuch
habilitirt unternommen hat, iſt heute verhaftet worden.

Franken- Rieſa, 12. September. (Ein ſchwerer Unglücksfalh,
ls Profeſor dem ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt, hat ſich geſtern Morgen

hier ereignet. Der Sohn der Beſitzerin des Hotels a Kronprinz“,
M. Zenker, beabſichtigte zur Jagd 8 gehen. Vor Antritt der Reiſe

ung brachte er ſein Jagdzeug nach der Gaſtſtube, hing die Jagdtaſche an
h die Wand und ſtellte das nach ſeiner Meinung ungeladene Gewehr

tion der daneben. Als er nach einer kurzen Abweſenheit das Zimmer wieder
erfabrik,

jetzt ernſtlich

tigkeitz-
e Art Nach
erfolgte Zu
gebucht und

it denſelben
den Piraten

eine ganz

verſchämten

in die Thal
rn vielleicht

betrat, fand er das 19 jährige Dienſtmädchen Straube todt am Boden
liegen. Der Hausknecht hatte, trotz der Verbote ſeines Herrn, die
Gewehre irgendwie zu berühren, die Flinte in die Hand genommen,
jedenfalls im Scherz auf das Mädchen angelegt, ſo daß bei der Ent
ladung des Gewehres die darin befindliche Schrotladung dem Mädchen
in die rechte obere Bruſtſeite drang und der Tod alsbald eintrat.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

nen. De Vermiſchte Nachrichten.
alb natirhq Wien, 12. Sept. Die Börſe war anfangs feſt auf Käufe
m von der eſsey Speculation. Bank-Aktien, Renten und BahnenAktien

iſchung ielten ausnahmslos weitere Coursſteigerungen, beſonders beliebt
n nen beide Credit, Länderbank, Staatsbahn, Buſchtiehrader Aktien und
als billhe Lombarden, letztere auf das Gerücht der bevorſtehenden Verſtaat

die ihren lichung der Ungariſchen Theilſtrecke, der Schluß war etwas ſchwächer
verfütten auf das Gerücht vom Tode des Sultans von Marokko.

a er Paris, 12. Sept. Die heutige Börſe war nach geringer
ſieda u infolge Realiſationen zum Schluß wieder ſehr feſt;
end zu vie namentlich Spanier, Rumänier Braſilianer, Rio Tinto und

c n duanchaca waren ſteigend.
n (leer, Staßfurter chemiſche Fabrik. Nach der „Frankf. Ztg.“

dürfte die Dividende auf 11 pCt. (gegen 9 pCt. im Vorjahr) beit aerah wiederum ſehr reichlich bemeſſenen Abſchreibungen zu ſchätzen ſein.

on zert) Die Lage der Elbſchifffahrt, die, wie ſchon früher ge
ker Erd meldet wurde, jetzt ganz betrübend iſt, hat ſich noch nicht gebeſſert.
hreckt wahr Die Kohlenbeförderung aus Böhmen iſt zwar in den letzten Tagen

rauen- ein wenig flotter gegangen als während der Sommermonate, aber
onzerte da noch ſehr viel leerer Schiffsraum für 7 Zweck zur Verfügung

von der ſteht, ſo konnte man keine Erhöhung der Frachten erzielen. Zucker
nsfeld. iſt auch nicht in dem früheren Maße aus Böhmen eingegangen;

doch der Hauptgrund für die traurige Lage iſt der Rückgang im
Transport von Steinen aus den Brüchen des J
In Hamburg kamen in der letzten Woche große Mengen Getreide
an, die elbaufwärts befördert werden müſſen; aber da viele leere

jiffe darauf warteten, konnten auch dafür keine hohen Frachten er

holere-
dnung des
von Elb-

ſowie das

orgaus bis

urg ver langt werden. Kleine Schiffe machen gar keine Geſchäfte mehr auf
der Elbe; nur große Laſtkähne von 12 000 Ctr. Tragkraft ab ſind

ein für noch in der Lage, in Wettbewerb treten zu können.
ntlich vom Schadenerſatz bei verſpäteter Erfüllung. Ueber dieſe
lung ab für kaufmänniſche Kreiſe wichtige Frage hat das Reichsgericht kürz
tag, den lich in einem Prozeß eine Entſcheidung getroffen, über welche uns
n Räumen Folgendes berichtet wird: Kläger hatte bei dem Beklagten Weizen
Vormittage lieferungen beſtellt, Beklagter war mit der Lieferung in Verzug ge
r Freund rathen. Kläger macht nun den Beklagten zunächſt verantwortlich
rath Prof für die Mehrkoſten, welche ihm durch die Anſchaffung des dem ab
on Tiinf geſchloſſenen Lieferungsvertrage entſprechenden Quantums erwachſen
eſeitigung ſeien, und verbindet hiermit einen m 1 für den Gewinn
durch Ver zen von Nachmehl und Kleie. habe nämlich pro Sack
as Meye 1,50 c. mehr bezahlen müſſen, als ihm der Sack bei einem An
g). Nah kaufspreiſe von 26,20 A. pro Doppelcentner Weizen zu ſtehen ge

kommen wäre; außerdem ſeien ihm hierdurch das Nachmehl im
Werthe von 90 4 und die Kleie im Werthe von 40 welche erigshygiene

verſchie gewonnen hätte, entgangen. Außer dieſem Schadenserſatze hat
n „LCafe Kläger den Erſatz der Differenz verlangt, zwiſchen dem vereinbarten
ag, d Kaufpreiſe und dem allenfallſigen geringeren Marktpreiſe des Weizens
vendigten im Augenblick der erfolgenden Lieferung. Das Berufungsgericht
die re hat ihm auch dieſen Anſpruch unter Anwendung des Artikels 357
Bericht H. G.B. zugeſprochen. Das Reichsgericht Entſcheidung vom 26.

mer Bau April 1894, VI. 17/94) hält dies dagegen für eine unrichtige
yamburg) Anwendung des Art. 357. Allerdings ſei die Vorſchrift des Art.
naliſation 857, wonach der Käufer, wenn er ſtatt der Erfüllung Schadenerſatz
Röchlinz wegen Nicht erfüllung fordert, die Differenz zwiſchen dem Kaufpreiſe
n Hebren und dem Marktpreiſe zur Zeit der Lieferung realiſiren kann, analog
ds. Don auch auf den Fall anzuwenden, wo der Käufer neben der Erfüllung

wo de Schadenerſatz wegen verſpäteter Erfüllung verlangt. Dieſer
den 21 Schadenerſatz ſei aber ein anderer bei Nichterfüllung als bei verſpä-

ter Erfüllung. Im erſteren Falle iſt der Käufer berechtigt, ohne
rlegung der im konkreten Falle obwaltenden Umſtände den lau-

fenden Preis dhr Waare zur Zeit der geſchuldeten Leiſtung ſeiner
Entſchädigungsberechnung zu Grunde zu legen. dieſem Falle
könne daher der Käufer die Differenz zwiſchen dem Kaufpreige
und dem „höheren“ Markt und e rkhe zur Zeit der geſchulde
ten Lieferung verlangen. Wird dagegen die Verſpätung der Erfüllung
geltend gemacht, ſo ſei davon ſehen daß der Käufer die Waare
thatſächlich erhält; ſein Intereſſe beſteht daher nur in dem Unter
ſchiede zwiſchen dem, was es im Falle der Crfüllung hat, und dem
was er bei rechtziitiger Lieferung gehabt hätte. Der Schadenerſatz
müßte daher nach der Differenz zwiſchen dem Markt und Börſen
preis zur Wert des eingetretenen Verzugs und dem „ge
ringeren“ Markt und Börſenpreiſe zur Zeit der erfolgten Lieferung
zu berechnen ſein.

Martktberichte.
Nürnberg, 11. September. Hopfen. Die heutige Tages

zufuhr beſtand aus ca. 1400 Ballen Landhopfen, zum großen Theil
nicht farbig und naß, ſowie einigen hundert Ballen Bahnabladungen.
Der Umſatz beträgt ca. 1600 Ballen und notiren Markthopfen Ia.
45--52 Mk. IIa. 38--45 Mk. Gebirgshopfen Ia. 47—55 Mk.,
IIa. 40--45 Mk. Hallertauer Ia. 60--70 Mk. IIa. 50--55 Mk.,
Badiſche Ia. Mark, IIa. 60--65 Mark, Württemberger la.

Mk. IIa. 55-—60 Mk. Hallertauer Siegel Ia. 60--80 Mk.,
IIa. 55--60 Mk. Spalter Siegel Mittellage 70--85 Mk., leichte Lage
60--70 Mk. Stimmung ruhig nachgebend. Das Wetter iſt heute
beſſer und wäre ein Anhalten deſſelben zu wünſchen, da die in
durchaus ungenügender Farbe und Trockne zu Markt kommende
Waare die Preiſe drückt.

Kaſſel, 4. September. Futtermarkt. (Originalbericht
der „Halleſchen Zeitung“ von der Firma Sandel Katz, Kaſſel
und Hamburg.) Das fortgeſetzte Regenwetter der letzten Wochen,
welches große Mengen Getreide verdorben hat, iſt auf den Futter-
markt nicht ohne Einfluß geblieben. Die Preiſe ſind weiter gewichen
und es iſt noch gar nicht abzuſehen, wann dieſelben ihren Tiefpunkt
erreicht haben. Indeſſen ſollte doch nicht außer Acht gelaſſen werden,
daß die Kartoffeln vieler Orte durch die große Näſſe ſtark gelitten
haben, ſowie daß in Amerika die Maisernte als vollſtändig mißrathen
anzuſehen iſt. Die Preiſe für amerikaniſche Schweineprodukte, ins
beſondere Schmalz und Speck, ſind infolgedeſſen ganz bedeutend ge
ſtiegen, und bei der innigen Wechſelwirkung zwiſchen animaliſchem
und vegetabiliſchem Futter iſt die ſtellenweis auftretende Meinung,
daß die Futterartikel nicht viel mehr im Preiſe ſinken können, wohl
beachtenswerth, umſomehr, als in Wirthſchaften, wo es das Kapital
einigermaßen erlaubt, viel Vieh zum Mäſten aufgeſpart wird.

Meine heutigen Notirungen ſind:

Baldige JahresProtein, Fett Lieferung üeferung Parität

o g. Mt.
Baumwollſaatmehl, amerik. 54 116 115 Quaiwaggon

Zomburg
do. deutſches entfaſertes,

Schutzmarke Kaiſerkrone 58—60 129 129 do.
Erdnußkuchen franzöſiſche

ſog. haarfreie 52-54 108 109 oo.Erdnußmehl franzöſiſches
ſog. haarfreies 52-54 116 116 do.Maisſchlempe 45 48 105 105 do.Palmkuchen 23 28 90 98 do.Biertreber, deutſche 28--32 90 90 do.

Reismehl, garantirt rein 2426 70 70 do.
Alles per 1000 Kilogramm.

Nach Stettin, Danzig, Königsberg ſowie nach
Elbe- und Warthe-Stationen billigſte Waſſerfrachten.

Für ſüddeutſche Plätze verlange man meine Preiſe ab Mann
heim und Köln.

Poſen 11. September. Wolle. Jn den letzten zwei
Wochen hat ſich der Wollhandel etwas reger geſtaltet. Die i
auswärtiger Käufer war größer als in den vorangegangenen Wochen.
Von Stoff und Tuchwollen wurden mehrere Partien zu Wollmarkt
preiſen nach der Lauſitz verkauft. Jn Schmutzwollen fanden größere
Umſätze ſtatt und erzielten beſſere Sachen bis Mitte der vierziger
Mark und darüber. Käufer dafür waren vornehmlich ſüddeutſche
Wäſcher. Beachtet bleiben die guten Lamm und Kreuzungswollen,
a r ſchwere Wollen vernachläſſigt ſind und mühſam 35 bis
38 Mark erzielen. In der Provinz ſind wie uns mitgetheilt wird,
einige Partien beſſerer Tuchwollen ebenfalls zu Wollmarktpreiſen
und einiges von Schmutzwollen in der Preislage von 41 bis 42 Mk.
an auswärtige Großhändler verkauft worden. Die hier in letzter
Zeit eingetroffenen Zufuhren waren belanglos. Das hieſige Lager
iſt in allen Gattungen gut aſſortirt.

NewYork 11. September. Weizen eröffnete feſt und
tetig, nach Eröffnung etwas ſteigend entſprechend der Feſtigkeit in

Mais und in Folge des Berichts des Waſhingtoner Ackerbauamts,
ſowie auf geringes Angebot, dann Reaktion auf Verkäufe, hierauf
wieder ſteigend. Schluß feſt.

Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung auf Berichte von
gre im Weſten, ſowie auf den Bericht des Waſhingtoner Ackerbau

lmts und in Folge von Käufen der Hauffepartei und der Baiſſters
dann Reaktion auf Verkäufe, hierauf wieder ſteigend. Schluß feſt.

Chicago, 11. September. Weizen ſehr feſt und einige
Zeit ſteigend nach Eröffnung, dann lebhafte Reaktion auf zunehmende
ſichtbare Vorräthe, ſteigerte ſich ſpäter wieder entſprechend der Feſtig
keit in Mais. Schluß feſt.

Mais ſehr feſt und einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, dann
lebhafte Reaktion, worauf Erholung folgte. Schluß feſt.

Viehmärkte.
Hamburg, 10. September 1894. (Bericht der Notirungs

Kommiſſion.) Dem Schweinemarkt auf dem Liöh „Sternſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 2. eplbr. bis
8. Sept. im Ganzen 7911 Stück zugeführt. Von dieſen ſtammten 5718
Stück vom Jnlande, und zwar 1857 Stück vom Süden u. 3861 Stück
vom Norden ferner aus Dänemark 2108 Stück und aus England
85 Stück. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 72 Wagen
mit 3901 Stück. Bezahlt wurden

Beſte ſchwere reine Schweine 541 551 20 Tara, SchwereMittelwaare 5354 20 Tara Gute leichte Mittelwaare
55--56 22 Tara Geringere Mittelwaare 52--53
24 Tara, Sauen nach Qualität 43--48 ſchwank. Tara. Der
Handel war in der letzten halben Woche lebhaft.

Dem heutigen Viehmarkt waren angetrieben: 2087 Stück Rinder u.
2308 Stück Schafe. Unter den erſteren befanden ſich 864 Stück
aus Dänemark, 51 Stück aus Schweden und 305 Stück aus Nord-
Amerika. Das aus dem Inlande ſtammende Vieh vertheilt ſich der
Herkunft nach auf Schleswig Holſtein Hannover und Mecklenburg.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

I. Qualität Ochſen und Quienen 66 A. II. Qualität Ochſen
und Quienen 5962 Junge fette Kühe 55--60 Aeltere
fette Kühe 49 —541 Geringere fette Kühe 39 44 AC., Bullen
nach Qualität 45-—58

Die Schafe ſtammten ausſchließlich vom Jnlande und zwar ihrer
Herkunft nach aus Schleswig Holſtein, Hannover u. Mecklenburg.

Gezahlt wurde für J. Qualität 60--65 für II. Qualität
54— 59 für III. Qualität 50-54

Verladen wurden ca. 720 Stück Rinder deutſchen Urſprüngs.
Unverkauft blieben 100 Stück Rinder und 212 Stück Schafe. Der
Handel in Rindern und Hammeln war lebhaft die Nachfrage war
ſtark ſowohl für den Platzkonſum, als auch für auswärts. Der Reſt
beſtand findet ſeine Begründung in dem zu ſpäten Eintreffen eines
r mit V aus Amerika. Die Thiere kamen erſt kurz vor
Schluß an den Markt. Für die nächſten Tage ſind wieder neue
Zufuhren aus Amerika aviſirt.

Köln, 11. Septbr. Auftrieb: 290 Ochſen, verkauft Ia. zu
80 A. IIa. 75 IIIa. 70 270 Kühe verkauft Ia. zu 71
IIa. 67 IIIa. 62 15 Stiere verkauft Ia. zu 68 IIa. 63
Mark, IIIa. 58 c. 630 Schweine, verkauft Ia. zu 61 IIa. 58
IIIa. 55 per 50 kg Schlachtgewicht.

Wien, 10. Septbr. Rindermarkt. Ungariſche 2859, galiziſche
471, Bukowiner 265, deutſche 1068. Geſamintauftrieb 4663, darunter
1222 Stück Beinlvieh. Ungariſche 56--58 galigiſche 55—58
deutſche 58—-70 A. pro Doppel Centner Schlachtgewicht. Feſt.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 13. September 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
118- 134, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120-130, feinſter milder
bis Roggen ruhig 112 bis 116. Gerſte ruhig. Brau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. FutterGerſte 96 bis 120. Hafer ruhig
125 bis 145. 2ais amerikaniſcher mixed. Donaumais 108 bis 112. Naps
ohne Handel. Rübſen (Sommerrübſen) 200--210. Erbſen Victoria 160--172.
Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenhett weſentlich billiger. Kümntel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54 -55. Stärke inel. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto n. Halle
prima Weizen gefragt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kilo.
gramm einſchl. Faß feſt 31,0--32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blaner Mohn 33385.
Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,25 bis 11,75. Noggenkleie 8,00

bis 9,00. Weizenſchaalen 7,00—-750. Weizengrieskleie 7,00--7,50. Malzkeime,
helle 10,50-—-110, dunkle 9,00--9,50. Delkuchen i1,00--11,50. Malz 27 00 bis
29,00. Rüböl 43,00. Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter Wo feſt. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33,10 Mk. Rüben Weizenme hl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00-—18,90.

Magdeburger Vörſe vom 12. September.

Magdeburger Stadt- Obligationen 4 104,10 B
de do. 31 101 99,75b GChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 41

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 33743,00 GMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Kinn. 150 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 o in. 46 100 621,00 Gdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 20920 Einz. 20 21do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40 805,00 G
Rückverſich.-Verein d. M. Wafſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

200/0 Einz. 65 16ActienBrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 s 9 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 4 9 8 u 117,00 bDeſſauer Gas-Actien. 4 109 10„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftAcrtien 4 u UMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 a 2 ldo. BergwertsSt.-P. Actien 4 33 20do. Straßenbahn Actien 4 6 neSudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 4 14 101 193,25 CZuckerLiquidat.KaſſeActien 4 5 52 104,50Magdeburger Zuckerraſfin. St. Actien 6 0 5
do. do. St. Prior. 0 SLeipziger Börſe vom 12. September.

3i- Z3fPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCredit Verein z 99,50 G Div. von 92 93 1090 4 137,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- A. 4 165,00 G

Credit Verein i 99,40 G j Zuckerraffinerie Halle hSchuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 136,90 bGewſch. von 59/67 (ev.) 4 8688,00 G

3 von i (ev.) 4 5von 25, Buſchtiehrader do. 4r Bdo. von 1876 (evp.) 4 97,50 r do. von 72 5 t 7
Anrnauert 090. e 03, CAltenburg Zeitz St.- A. 4 1097,50 G BrageTurnauer do 8

Leipziger Bank. 4 136,50 B Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. CEredit- u. Sparbank 4 117,75 G ß Du Weh s1,00 G
Cröllwiter Schuldverſchreib. 101,00 G Zeit Par. u. Solarötfabrit ſo
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 e 30900 8Div. von 1692 e e Mansfelder Kuxe 350

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 12. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwekzen) per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine wenig verändert, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 135 Mk.
bez., loco 123 138 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsaualität 133 Mk. bez., defekte

Partien 105— 115 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 134,75——-134,5 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 135,75--135,25 Mt. bez., per November 136,7
bis 136,5 Mk. bez-, per Dezember 137,75-—-137,5 Mk. bez., per Mai 142,5--142 Mt.
bezah lt.

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer Umſatz, Termine höher, gekündigt 1450 Ton-
nen, Kündigungspreis 119,00 Mk., loco 110--119 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua
lität 117,5 Mk. bez., in ländiſcher guter 117--118 Mk. ab Bahn bez., klammer 110--11
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 119--118,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per Oktober 118,5--118,75 118,25 Mk. bez., per November li 75 Mt. bez., per
Dezember 119,5--119,25 Mk. bez., per Mai 1895 124,25 124,5-124,25 Mk. bez., per

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—185 Mk. bez., Futtergerſte 94
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer 1000 Kilogr. loco geringe Qualitäten ſchwer verkäuflich, Termine feſter,
gekündigt 160 Tonnen, Kündigungspreis 121,26 Mk. bez., Loco 119--)48 Mk. nach Qua-
lität bez., Lieferungsqualität 122 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 120--126 Mk.
bez., feiner 128--140 Mk. bez., geringer 112--118 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter
120 bis 126 Mk. bez., feiner 128--138 Mk. bez., geringer 112 bis 118 M. bez., ſchleſiſcher
mittel bis guter 118— 128 Mk. bez., ſeiner 130--142 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter

Mk. bez., feiner Mk. per dieſen Monat 121,25 Mk. bez, Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Oktober 118 Mk. bez., per November 117 Mk. bez., per Dezember

116, Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine ſtill, gekündigt 550 Tonnen, Kündigungs-

preis 110 Mk., Loco 111--132 Mk. nach ualität, per dieſen Monat 110 Mk. bez.
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 111 Mk. bez., per November Mk. bez.,
per Dezember 114,5 Mk. bez.Mia deburg, 12. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 128--236 Mk.,

neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,
neuer 108--120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
130--170 Mk., Landgerſte 120--140 Mk., neuer u. alter Hafer 112-142 Mk. für 1000 Kg.

Breslau, 12. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 12. Septemser. Weizen loco unveränd., 130—-133 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 130,50 Mk., per April-Mai 139,00 Mk. Roggen loco behauptet, 110--116 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 116,50 Mk., per April-Mai 123,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 110--120 Mk.

Köln, 12. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hiefiger 13,25, fremder
loco 14,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,90, pe
Dezember Hafer alter hiefiger loco neuer hieſiger 12,25, fremder 13,50.

Mannheim, 12. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,70. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,60 Mk., per März 11,95 Mk

Hafer per Aug. Mt., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,20 Mk. Mais pes
ug. per Nov. 11,25, per März 11,75.

Hamburg, 12. Sept. Weizen loco feſter, holſteiniſcher loco neuer 136-137 M.
Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 122-128 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

loco neuer 78—80. Hafer feſter, Gerſte feſter.
Wien, 12. September. Weizen per Herbſt 6,44 Gd., 6,46 Br., per Frühjahr 6,95 Gd.,

6,97 Br. Roggen per Herbſt 5,44 Gd., 5,46 Br., per Frühjahr 5,91 Gd., 5,93 Br.
Mats per JuliAuguſt Gd., Br., neuer per September- Oktober 6,40 Gd.

6,45 Br. Hafer per z 5,98 Gd., 6,00 Br., per Frühjahr 6,18 Gd., 6,20 Br.
Peſt, 12. September. Weizen geſchäftslos, per Sept.Okt. 6,32 Gd., 6,83 Br., per Frühj

6,82 Gd., 6,23 Br. Roggen per Heröſt 5,21 Gd., 5,23 Br., per Frühjahr 5,64 Gd.
5,66 Br. Hafer Herbſt 5,72 Gd., 5,73 Br., per Frühjahr 6,05 Gd., 6,07 Br.
Mais per Sept.Okt. 5,93 Gd., 5,95 Br., per MaiJunt 6,03 Gd., 6,07 Br.

Paris, 12. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Sept. 18,26, per
Oktober 17,95, per Nov.Febr. 17,85, per Januar April 17,95. Roggen ruhig, per
Sept. 10,50, per JanuarApril 11,15.

Paris, 12. September. (Schlußkbericht.) Weizen flau, per Sept. 18,40, per Okt.
18,00, ver Nov.Febr. 17,80, per Jan.April 17,85. Roggen ruhig, per Sept
10,50, per Jan.April 11,20.

Amſterdam, 12. September. Weizen auf Termine unverändert, per Nov. 132, per
März Roggen loco auf Termine unverändert, per Auguſt per Oktober
93, per März 99.

Seſiware e FJillig, Tuchhanchlung wit Anfertigung feinerer Herren leider

nach Maass [2354

re Sfternstrasse 15.
Anerxannt leistungsfähiges Geschäft, empfiehlt sich ergebenset.

Nenheiten f. Herbst u. Winter sind in grosser Auswahl eingegangen



e Lonbon, 12. September. An der Küſte 23 Welzenladungen angeboten.
o r Petersburg, 12. September. Weizen loco 9,650. Roggen loco 65,50. Haſer

co 3,60.New ork, 12. September. legte r Rother Winterweizen 591 Weizen per
September 58 per Oktober 591 per Dez. 618,, per Januar v Mais per Sept.
64 per Oktober 6317,, per Dez. 61. Mehl 2,15. Getreidefracht 1

Chicago, 12. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 545/,, per Dez.
572 Mais per Sept. 575

Zucker.
Hamburg, 12. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,82,, per Oktober
11,021 per Dezember 10,771 per März 10,95. Schwächer.

Vondon, 12. September. 96 Prozent Javazucker loco 137, ſtetig, Rüben Rohzucker
loco 12, ſtetig.Paris. 12. September. S Schlußbericht.) Rohzucker feſt, 88 h loco
32,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per September 31,75, per Oktober80, la Oktober-Januar 29 Zu per Januar-April 30,87

ork, 10. September. Zucker: Muscovado a Cents roh Centrifugal82 gee ra granul. 413 Cents.
New York, 10. September. Zucker

Kaffee.
Hamburg, 12. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep

tember 77 per Dezember 69 per März 66, per Mai 659 end.Havre, 12. September. Schlußbericht. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
good average Santos per September 98,75, per Dezember 87,00, März 82,75.

uhig
Havre, 12. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New

Dort ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Amfterdam, 12. September. JavaKaffee good ordinary 58.

Petrolenm.
Verlin, 12. September. Petroleum. e Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

In Pogen von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Z. per dieſen Monat Mk.amburg, 12. September. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,90 Br.

4455 remen, 13. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Sehr feſt. Loco
r.

Stettin, 12. September. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 12. September. (Schlußbericht.) r Type weiß loco 128, bez.

und Br., per September 128, Br., per September Dezember 12 Br., per Januar März
122 Br. Feſt.

Spiritus.
Berlin, 12. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 t

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt und höher. Gek. 160000 2. Kündigungs-

reis 37 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,9——37, I 37 per Oktober
37,2—37,1 bez., per November 37, 57 „3-—37,2 bez., per Dezember 37,237,4—37,8bez., per Januar 1895--, per Mai 38,6—38,5 —38,6 bez.

Nordhaufen, 12. a Branntwein 45 Prozent für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 59,00 61,00 Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen54,00—56 00 Mk., nach M pee der Kommiſſion der hiefigen Branntweinfabrikanten durch

die Handelstammer notirt.
Hamburg, 12. Sept. Spiritus etwas feſter, per September-Oktober 201, Br., perOktober November 202/, Br., per November Dezember 202 Br., per April Mai 20
Breslan, 12. Septemt er. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver

rauchs abgaben per September 61,40, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September
31,40, do. do.

12. September. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark KonſumſteuerStettin,
83,00, per September per April-MaiPoſen, 12. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,40, do. loco ohne Faß
(70er 30,60. Matter.

Paris, 12. September. Spiritus behauptet, per September 32,00, per Oktober 32,25,
per November Dezember 32,765, per Jan.April 33,00.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Berlin, 12. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine höher.

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß perdieſen Monat 43,8--44 bez., per Oktober 43,8--44,1 bez., per November 44,1 be per
Dezember 43,3 Mk., per Mai 1895 44,7--44,8 bez.

Hamburg 12. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 44!,,
Köln, 12. September. Rüböl loco 48,00, per Oktober 45,70 Br., per Mai 46,20 Br
Breslau, 12. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Stettin, 12. September. Rüböl loco feſt, per September 43,70, per April
Paris, 12. September. Rüböl z per September 48,50, per Oktober 48,50, per No

vember Dezember 48,76, per Jan.April 48,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 11. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß

kuchen, deutſche 150--155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußkuchen 125--155 Mk.
Rapskuchen 115--130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk. zu
notiren für 1000 Kg.

Hamburg, II. September. Salpeter. Loco 8,621 8,60. Mk. frei Fahrzeug B.,
8,70 Mk. frei Waggon B., September 8,57 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober
8,571 Mk. B., 8,55 G., Oktober J 8,60 Mk. B., November- Dezember 8,65 Mk. B.,Sekte Joghgt 8,70 Mk. B., bruar 8,771 Mk. B., Februar-März 8,87
Mk. B., 8,85 Mk. G., März 8,921 Rat April 8,871 Mk. B., April-Mai 8,60 Mk. B.

t i September. Chiliſalpeter v zur Stelle r mit 8,60 Mk.
ondon, 10. September. Chilifalpeter, ord. 9 ah. 6 d., raff. 9 sh. 6 d.

Hülſenfrüchte.
e Berlin. 11. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſeobohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 1 106 Erbſen per 1000 Kg. Koch

r r Mk. bez., Futterwaare 123--140 Mk. nach Qual., feine Viczoria Erbſen
Magdeburg, 12. r Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00--21,00 Mk., Victoria

e f. 1 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 -32,00 Mk., Linſen
Stroh.

Verlin, 11. September.
4,20 Mk. per 100 Kg.ſt Nigrdvanſen 11. September. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 4,00 --65,00 M.

p ehe eg, 12. September. Richtſtroh 4,00-—8,00 Mk., Krummſtroh 8,60——3,0 Mk.

Heu 6,90
Verlin, 12. September. (Amtlich). Sehenmedt Nr. 00 V 75 17,00 bez., Nr. 0

16,15 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. o n Nr. O u. 1
15,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16 16,25 bez. 1,60 Mk. höher
1s1 Nr. O und I per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 12. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
ck Termine feſt. Gekü h Sack, Kündigungspreis Mk., per

dieſen Monat 15,1 Mk., per Oktober 15,35 bez., per November 15,55 bez., per Dezember
16,65 bez., per Januar 1895 per Mai bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 7—3,60 Mk.
Nordhanſen, 11. September. Kartoffeln 4,00--4,25 Mk. für 100 Kg.
Magdeburg, 12. September. Eßkartoſfeln 4,00——4,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 11. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-—-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1, 00--1,60 Mk.
Hammelſleiſch 90--1,60 Mk., Butter 1,80-—-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40-4,40 Mk.Nordhaufen, 11. September. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter L,20 2,40 Mk.

feinſte Gutsbutter 2,50——2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,40 3,50 Mk., 1,16-- 1,13 Mk.für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,46 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 12. September. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata

Contrakt B.: September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November 3,37 Mk., December3,40 Mk., Januar 3,42 Mk., Februar 3,45 t März 3,45 Mk., April 3 472 Mk.,
MaiJuni 3,50 Mk. Tagesumſat 165 000 Klg. Tendenz Ruhig.

Hen.
(Amtlich) Richtſtroh 4,16—3,50 Mk. Heu 6,40 b

Wolle Umſatz 40 Ballen.

zitgauferpreis,

325 Verkäuferpreis,

Käuferpreis,

London, 12.
London, 12.

Zink per Caſſe 159

London, II.
London, 12.

Zink Du Lſtrl.

43 sh. 10 d.

43 sh. 111

Straußfurt h
alle

rotha.Alsleben III

Außig IIIIIIIIII
Dresden
Wittenberg III
Barby
Magdeburg
Wittenberge

Liverpool, i September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:.

Umſatz 12 000 Ballen.
Liverpool, 12. September. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz16000 Ballen, davon

Speculation und Export 1000 Ballen.
Middl. amerik. Lieferungen: September-Oktober 38 Verräuferpr., Oktober Novem

Monate 499],, 927 per Caſſa 71 Zinn 3

ſt.e 12. September.

tag,Wolkig mit Sownenſhag“ Segenſà

Bremen, 12. September. Ruhig. Baumwolle. Upland middling ioco

Stetig. Tagesimport 6000 Ballen.

Stetig.

311 Käuferpreis,November Dezember DezemberJJanuar Februar 3* Käuferpreis, FebruarMärz do.,
AprilMai 35 i d. Käuferprels.

Metalle.
Silber in Barren 29u Co ſe aupſer

Monate 71 Blei per

September.
September.

16-

September. Queckſilber I. 6 Lſtrl., II. 6 Lſtrl.
September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zi

Antimon Lſtrl.
Amſterdam, 12. September. Bancazinn 64,00.
Glasgow, 12. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen.

33,00.
Wechſel auf London 10

Seewarte in Hamburg.

36i h
Nuthmaßligen

für

anuar ze

Caſſar Caſſa 49h, z

London, 12. September. ChiliKupfer 408, Lftrl., per 3 402, J.
s inn m Lſtrl

Mixed numbers warrantz

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz

New-York, 10. September. Zinn Straits 16 Doll., Eiſen Rr. 1 Coltneß Dol,

Vuenos Aires, 11. September. Goldagio 2
Nio de Janeiro, 11. September.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

(Nachdruck verboten).

den 14. Sept.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unfſtrut.
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Gelegenheitskauf eohten Seide
empfiehlt Mtr. 2,50 Mark,

n-Sammet, 9. Scſiuwarezenberger,
Specialgeschäft für Plüsch, Sammet und ger

ANmkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung,

die Erhebung der Quartier und Verpflegungsgelder betreffend.

SGGaaeeecaeeeeeeeeeeeeeeeeSteuerfreie 40 Prioritäts- Anleihe
Die Quartiergeber werden hierdurch aufgefordert, die Quartier und Verpfle

ungsgelder unter Abgabe der Quartierbillets während der Dienſtſtunden im
uartieramte, Rathhausſtraße Nr. 17, I in nachſtehender Reihenfolge zu erheben

a. Donnerstag, den 13. September er. die Quartiergeber des 1. Bataillons
Jnfanterie- Regiments Nr. 96, ſowie des Brigadeſtabes;

H. Freitag, den 1
menks Nr. 72 und üſtlier- Regiments Nr. 36.

Halle a. S., den 11. September 1894.
Der Magiſtrat.

Schmidt.

September er. die Quartiergeber des JnfanterieRegi

koſtenfrei zu vermitteln.
Halle, Saale, 11. September 1894.

Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 Uhr

der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Hermann Arnhold Co., Bank- u. Comm.-Geſ.
H. F. Lehmann.

der Rjäsan- Uralsk Eisenhb. Ges.
mit abſoluter Garantie der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung.

Die Subſcription auf mom. Mark 60 600 000 findet ſtatt am

Freitag, den 14. September 1894
zum Courſe von 98 und ſind die unterzeichneten Bankfirmen bereit, rechtzeitige Anmeldungen entgegenzunehmen und

(2556

Mallescher Bankverein von Kuliseh, Kiämpr& Co.
Reinhold StecKner.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S), Lei pzigerſtraße 87.
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